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ausſtößt, habe nur dann weitere Vervflichtewger demſelben gegenüber,
C5 ich —um inen Kleriker „II Sacris“ andelt (S 521 In

der Frage, bb das Gehorſamsgelübde ſich auch auf die inneren Akte 7
treckt, hätten wir beim erfaſſer ein en Anlehnen die Le de
großen Aquinaten gewünſcht. In der Moraltheologie de heiligen Alfonszeigt ſich Fanfani 3 wenig bewandert dies gereicht ſeinem Buch nicht
Aum Vorteil.

Aber alle u allem iſt da Werk von nicht Uunterſchätzendem NutzenEs  ö eiſtet in mancher Beziehung gute Dienſte und brientiert auch genügendie Leſer über eine bedeutende Anz ahl Rechtsfragen.
Rom (S Alfonso). He Raus 88

De Censuris Iluxta Codicem iuris canonici. Auctore Felice M. Cap-
e 3 Prof in Pontificia Universitate Gregoriana 111 Ponti-
160 Instituto Orientali. EM altera EX integro reconeinnata (XVI
t 517) Taurinorum Ugustae 1925, Marietti.

Der ge  dtzte rofeſſor der Gregoriana in Rom bietet im- vor⸗
liegenden Buche einen ausführlichen und ausgezeichneten Zenſuren⸗Kom⸗
entar Wertvoll iſt das W  Lerk au durch den Index Scriptorum, ein dSer
zeichnis von Autoren, die über die Zenſuren geſchriebendie „Notae historieae  —  und „discrimen inter IUS Vetus novum“ bei den

aben, ſowie durch
einzelnen Zenſuren. Die Einteilung des Werkes iſt die allgemein äbliche

Censuris 1 genere und de Censuris IN spéecie; im erſten (T.  ell Ird auchon Über die Abſolution von den Zenſuren gehandelt. Zu der nicht ganz
klaren Stelle des Call über die Rekurspflicht bei der Abſolution
von Zenſuren „Saltem Der epistolam et Der COonfessarium“ chreibt der
Autor 12⁴) „Verba Saltem DeT epistolam et DeT Confessarium' signi-ficant, T1TeCursumn fieri Sive DeT personalem Sive Der litteras

huiusmodi recurrendi afficere immediate t primario poenitentemipsum, 11011 autem COnfessarium. nde primaria Obligatio pertinet ad poeni-
tentem; practice tamen obligatio C X caritate spectabit ad Confessarium,
Saltem regulariter loquendo

Graz Prof 0 K5
Die Urzeit des Menſchen. Von Dir Johannes Umüller Vierte

Auflage. Augsburg 192⁵, Benno Filſer
Seitdem ich der Deszendenzgedanke al Arbeitshypotheſe in der

modernen iologie und Anthropologie durchgeſetzt hat, iſt in dieſer Fragedie „Affenabſtammung des Menſchen“ das Stichwort für eine ehr ober—
flä Kenntnis dieſer Dinge geworden. In der wiſſenſchaftlichen elt
errſchen hier oft andere Auffaſſungen als mn der ſogenannten populären
Literatur, die mn ſo vielen Köpfen Unheilvolle Verwirrung tiftet Die körper
iche und geiſtige Verfaſſung des Urmenſchen, ſoweit Vir dieſe aus den
Skelettfunden und den hinterlaſſenen Spuren menſchlicher Tätigkeit rekon
ſtruieren können, wird Im Sinne der Deszendenz gedeute und dabei
natürlich nach jeder Seite hin übertrieben. Richtigſtellungen laſſen ich nur
a Hand der atfachen machen arum ind Dir Bumüller 3 beſonderem
Dank ver  E, daß EL ſein ſtreng ſachliche Buch von der Urzeit des Men
chen mn der vorliegenden und gänzlich umgearbeiteten Neuauflage dem
Stande des heutigen Wiſſens angepaßt hat Insbeſondere hat EL die geſamte
neueſte m. und ausländiſche Literatur herangezogen und EL bietet eine gute
und Weſentliche enthaltende Ueberſicht der einſchlägigen Tatſachen
und Theorien, wobei alle Fachausdrücke und erhältniszahlen für den „Popu
lären  7 eſer in ihrer Bedeutung Tklärt ſind

In neun Kapiteln werden
behandelt Der angeblich tertiäre en 2 Der eiszeitliche Menſch

Die Kultur des Altpaläolithikers und die des Jungpaläolithikers. U

geſchichte und Völkerkunde Urgeſchichte, eologie Aund Paläontologie.


